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Neben dem OmMentar ZUuUr Evangelienkonkordanz und den Hymnen ber das Paradies liegt
1U eıne weıtere tranzösische Übersetzung Aaus dem umfangreichen (Euvre Ephräms des dyrers
VOTT. Dıie Hymnı de Natıvıtate schon durch die Ausgaben VO Assemanı (1737-1743) un
Lamy (Mecheln der interessierten Fachwelt bekannt, doch wurde mıt der Edition VO

Beck 1n der CSCO-Reıhe (186 SYr Text, E deutsche Übersetzung) auf der Basıs sehr alter
Manuskripte (Vat SYyL 112 VO d5l; ad:  C VO 519) eın Meıilenstein 1n der Ephräm-
Forschung erreıicht. Beck hatte damals 7 Hymnen edıiert, die otfenbar einer ursprünglich och
umfangreicheren Sammlung angehörten. Di1e Eınleitung Z vorliegenden Band STLAamMmML VO

Franco1s Graffin öl der uch die Hymnen De paradıso (SC d mı1t Übersetzung VO Lavenant)
einleıitete. Kernstück bılden die Hymnen NX AUS Vat. SYTI. LIZ welche den Titel nNusrata d-Mar
Aphrem (>Wiegenlieder des Mar Ephräm«) tragen. S1e gehören zweıtelsohne eıner recht trühen
Sammlung, die ohl noch auf Ephräm selbst zurückgeht. Diese W ar für das eigentliche Weih-
nachtstest des Orıents, die Ebiphanıa Domuinı, bestimmt. f nachdem der Dezember sıch als
Festtag der Geburt Christi herauskristallisiert hatte und der Januar ZU Fest der Taufe Christiı
geworden WAar, Wl der Weg für die Erweıterung des weıihnachtlichen Festkreises treıi Die VO

den Iiymnı de Natıvıtate unterscheidenden Hymnı de Epiphanıa (ebenfalls 1m SC6} 86/187
abgedruckt) verdanken ıhre Entstehung dieser Entwicklung. Es 1St freilich unerfindlich,
sıch der Übersetzer (D 22) 1M Abkürzungsverzeichnis tür das kryptische Kürzel Sogh (Soghıta
de Epiphanıa) entschieden hat (gegen Beck, ‚;D1ph.) Zum besseren Verständnıis und schnelleren
Auffinden tragt CS jedenfalls nıcht be1i Dem Autor 1St ber ansonsien tür die WwOrLtigeLreue un
flüssige Übersetzung hohes Lob zollen
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5>ymeon le Studite: Discours ascet1ique. Introduction, crıtıque Gr

Dar Hılarıon Alfeyev. TIraduction Par Lou1s Neyrand S] Parıs (Les Editions
du Cert) 2001 Sources Chretiennes 460), 154 Seıten, Karft., 100

5>ymeon Studıtes, uch der » Fromme« ZCNANNLT, oilt als geistlicher Vater 5S>ymeons des Neuen
Theologen (949?-1022?) un: als Meıster spirıtueller Gelehrsamkeit 1n der Schule des Studiu-
Klosters. Seıine asketischen Traktate, die 1n ext und nunmehr uch tranzösischer Übersetzung
vorliegen, schließen sıch 1n Inhalt und Form CN die patrıstische Mönchsliteratur Als
lıterarısche Quellen kommen die Paradiesesleiter des Johannes Climacus und die praktischen
Iraktate des Evagrıus Ponticus SOWI1Ee die Mystık des Ps.-Dionysıius 1n Frage. Klassısch sınd uch
die monastıschen Themen WI1e€e ELWa das Gebet die Iränengabe, das zerknirschte Herz, das
Fasten, die Selbstvergessenheit, das ständıge Gebet, die Liebe ZuUur Zelle EGEC. IDERN Studiu-Kloster
Lat sıch 1m Ikonoklastenstreit dem Abt TheodorS als Verteidiger der heiligen
Bılder rühmlich hervor und nahm 1n der darauffolgenden Friedenszeit eiıne tührende Rolle 1mM
kulturellen un: geistlichen Leben des mıiıttelalterlichen Byzanz eın Vor allem die Asketik und
Mystik empfing VO OTrt nıcht zuletzt durch die beiden 5Symeone (S S wichtige geistliche


